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Selbstobgleichender Sluf enkompensotor
mit digitoler Anzeige und digiloler Meßwertousgobe

l0MO tlOio, unobhöngig vom Meßbereich und Abgleich-
zuslond; im'10-V-Bereich wohlweise ouch 

,1000 
MA

über l00Ma lsolotionswiderstond; hohe Gleichtoktspon-
nungen zulössig (entsprechend 114 dB Störsicherheit)

oulomolisch, ohne Zeitverlust, bei ieder Messung

Fehlergrenzen :t2 l0r v.M. tl l0'v.E., zeitunobhcingig

durch Vergleich rnil fremder Bezugssponnung

bis zum l,6fochen der Nennbereiche ousnutzbor

hell leuchtende Ziffern, Vorzeichen und Kommo in einer
Zeile und einer Ebene, flimmerfrei

i mV,/]0 mVrl00 mV für l0 V/]00 Vr'I000 V Vollousschlog

Meßfolge mox. 1 s, meßwert- oder fremdgesleueri

erd- und sponnungsf reie Konlokle in bincirerVerschlüsselung

tronsistorbestückl, einfoche Worlung durch Modulbouweise

. . . rolionqlisiert die Meßtechnik!
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Ein modernes Meßgeröf
mit sorgföltig ousgewogenen Eigenschoften . . .

Cho ro kteristische Merk mq le,

Hoher und konstqnler
Eingongswider:tond

Erdf reie Eingongsscholtung,
gute 5rörfreiheir

Selbsltülige Vorzeichenbeslimmung

Hohe Genouigkeil ohne Nocheichung

Quolientenmessung

Echte Vierstelligkeit

Klore Ergebnisdorslellung,
ruhige Anzeige

Zweckmößige Empfindlichkeit

Sinnvolle Meßzeit

Universelle Ausgobe

Neuzeitliche Bquweise
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Wqrum und wonn Zifiernvoltmeter?

Ziffernvoltmeferslel|endosMeßergebnisnichtdurchdenAusschIogeinesZeigers(onoIog),sondern
unmitte|borinZohlen(digitol)dor.lndieserFormzulesenunddosGe|eseneniederzuschreibenislder
Menschgewöhnt.DieZiffernonzeigewirdrqschoufgefoßt,istouchousgrößererEntfernungIeicht
oblesbor,verlonglkeinNeigendesKopfesundkenntwederPorollqxenfehlernochVerwechslungver-
schiedener Skolen. Ziffernvoltmeter orbeiten dodurch eindeutig' sporen Zeit und ermüden den

Beobochlerkqum.MqnverwendelsiemiibesonderemVorlei|,wennMeßreihenprotoko||iertoderunge-
schulte Kicifre eingeselzl werden müssen'

Zif f ernvoltmeter sind merst ouch in der Loge, dos Meßergebnis digitol verschlÜsselt weiterzugeben An

ihren Ausgong können Drucker zUr selbsttdIigen ProiokoIlfÜhrung, Dotenlocher zur Ergebnisspeicherung

oder Systeme zur unmitfelbqren Dolenvero rbeilung ongeschlossen werden Sie sind olso ein Element der

modernen, zur Automotisierung dröngenden Meßtechnik'

Ziffernvo|tmeterverfügenschließ|ichoufGrundihrerArbeitsweiseÜberGenouigkei|en,diediemerslen
Anologinstrumente bei weilem nicht erreichen. sie hoben sich desholb ouch quf Gebieten einge{Ührt und

durchgesetzt,wodieZiffernonzeige{ÜrsichoIleindiehöherenAnschoffungskostennichtrechlfertigen
würde.

Demgegenüber lossen

Zeigervo|tmelerMeßwertcinderungeno|sFo|gevonEingriffenindosMeßobjektonschou|ichernochVor-
zeichenundGrößeerkennen.lhreDomönewirddeshoIbdosquolitotiveLoborexperimentbIeiben,dos
nur gelegentlich genoue Ablesungen verlongt' Zeigervoltmeter beherrschen heule noch dos Gebiet

hoher und höchster Frequenzen'

Wos bietet der Morkt on Zifternvoltmetern?

Zif f ernvoltmeter unlerscheiden sich ie noch verwendungszweck durch stellenzohl, Genouigkeif' Meß-

geschwindigkeitundAusgobeort.lededieserEigenschof|enkonnfÜrsicho||einoderoufKostenonderer
KennzeichenfÜrSpezioIoufgobenbesondershochgezüchtetwerden,dochsteigendomiIseIbslverstönd.

lich Aufwond und Preis.

Ziffernvo||meterun|erscheidensichuntereinonderouchdurchdieAnzohlderBedienungse|emente(und
olsFolgedovondurchdieKompliziertheitderHqndhobung)'durchdiezeitlicheKonstqnzihrerEigen-
schoften und nichl zuletzt durch die Zuverldssigkeit ihrer Doren, deren Formulierung oft zu lrrlÜmern bei

der Beurteilung der Leistungsfcihigkeit fÜhrt'
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Worum und wonn R&S-Ziffernvoltmeter UGZ?

Dos

Z iff ernvollmeter UGZ bielet einen

Preis und wird domit dem größten Teil

zu nehmen.

oplimolen Ausgleich zwischen Leislungsfcihigkeit, Aufwond und

oller Aufgoben gerechl, ohne ouf Speziolonwendungen Rücksicht

Alle Eigenschoften sind sorgfciltig gegeneinonder ousgewogen, olle Einzelheiten der Scholtung reiflich
überlegt, clle Bouelemente peinlich genou ouf Zuverlössigkeit, Genouigkeit und Konstonz ousgewöhlt,
olle entbehrlichen Bedienungsknöpfe vermieden.

Die lechnischen Dqten sind zurückholtend formuliert, gelten dofür ober ohne jede Nocheichung mrn-

destens innerholb der gonzen Gorontiezeit des Gerötes und unter ollen zugelossenen Betriebs-

bed ingungen *).

Der Ausgong ist universell bescholtbor, so dqß druckende, speichernde oder dotenverqrbeitende Folge-
geröte mil beliebiger Eingongsscholtung mil einem Minimum on zusötzlichem Aufwqnd ongeschlossen

werden können; die Meßfolge lößt sich durch {remde Befehle steuern. Dos Geröt eiqnet sich olso ouch

ols Bouslein für größere Systeme.

Dos

Z i f f e r n v o I t m e t e r UGZ ist denkbor einfoch zu hondhoben, ist proktisch soforl verwendungsbereit und

gewdhrleislet hohe Meßgenouigkeit. Es empfiehlt sich deshqlb besonders für Reihenmessungen jn Prüf-

feldern und Loborotorien der elektrischen und elel<tronischen Industrie. Auch in onderen Betrieben, wo
Meßwerle in größerer Zohl ols Gleichsponnungen onfollen oder dorgestellt werden können (2. B. in
der chemischen Verfohrenstechnik), bietet dos Ziffernvoltmeter UGZ bedeutenden Gewinn on Zeit,
Zuverlössigkeit und Prcizision, zumol wenn es ols Glied do lenve ro rbe ilender Ketlen einoesetzl wird.

Dos

Z i f f e r n v o I t m e t e r UGZ lößt sich weiterhin benulzen, um dos Verhciltnis (Quotient) von Sponnungen

zu bestimmen oder um mil Hilfe von hondelsüblichen Nebenwiderstönden bzw. Stromquellen Slröme

bzw. Widerstönde zu messen. Wo ousschließlich Widerstcinde interessieren, wird besser dos R&S-Zif-

fernohmmeter Type RDZ BN 341 eingeseizt.

Aufgoben, die die Messung sehr kleiner Sponnungen verlongen, sind mil dem Ziffernvoltmeter UGZ
unter Zuhilfenohme von Vorverstörkern lösbor. Für höhere Meßgeschwindigl<eiten liefert Rohde &
Schworz die Ano log- Digito l-Wond ler Type UCM BN 1207102 {dreistellig, 700 Messungen/s) und
BN 1207'103 (vierstellig, 10 Messungen/s).

Genouiskeitsongoben bei deulschen Gerdten gehe. elzlen Endes ouf die von der Phys,kolis.h-Technischen Buidesonsiolt b.9to!bigien
Normolelemente, Wideßtdnde usw. z!rü.k. lm Ges€nso12 2ur Proxis anderer Ldider, vor ol em der USA, berücksichtigei die Bes oubisufss
werie der PTB ouch die wohrschein iche Änderuns wöhrend mehrerer Johre !nd follen deshölb scheinbor schle.hier ous. Die de!lsche Inuusr'e
lsi on diese seselzli.h besründeie GepRogenheit sebunden.
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Wirkungsweise und Auf bou

Dos Ziffernvollmeler UGZ orbeitet noch dem Stufenkompensotionsverfohren, dos seit longem zu den

genou.sten spo nnungsmeßmethoden zöhlr, dqs zu oulomotisieren ober der modernen Elektronik vorbehol-

ien blieb. Dos Gerct vergleicht die unbekonnte sponnung mil einer Normqlsponnung, die Über ein Polenlro

meter in binören, immei kleiner werdenden Schritten so longe vercindert wird, bis die Abg leichschwelle

unterschrilten ist. Die Endstellung des Potenliometers wird in Ziffern ongezeigt und ols scholtzustond einer

Konloktonordnung ousgegeben.

I

@

Einzelheiten der Wirkungsweise (siehe dos storl< vereinfochle Blockscholtbild)'

Einem mit Nelzfrequenz betriebenen Umscholter wird obwechselnd einerseils die Meßsponnung u' Über den hond-

bedienten Bereichswöhler (sponnungsteiler mit konstoniem Eingongswiderstond) und ondererseits die durch eine

Zenerdiode slobilisierie und durch dos Stu fe n potenlio meler einstellbore Normolsponnung zugefÜhrt Lelztere kann

durch eine fremde Bezugssponnung erseizt werden. Dos Gerö1 mißt donn sponnungsverhöltnisse (Quoiienlenmessung)

Slulenpolenliomeler einer Dekode

Ein zuscholtbores siebglied erloubt, die Meßsponnung weitgehend von wechselsponnungsonieilen zu befreien Dos

siufenpoientiometer wircl durch die Kontokte einer Abfrogereloiskette gescholtet Diese wird synchron zur umschollung

durch einen Tokigeber, ein schieberegisier und einen Zwischenspeicher gesleuel, die sich ous schmitt-Triggern sow e

mono, und bistobilen Mullivibroloren zusommensetzen. Die Reloiskette beginnt den Aufbou der Normolsponnung bel

Null und setzlihn probeweise, bei der höchsten Dekode beginnend, in den binören stufen B,B+4:',I2,8 \ 4+2 l4

und B f4:2'l 15 fort

Die periodische Umscholtung liefert durch Umloden eines Kondensotors Sponnungsimpulse, deren Vorzeichen zu

Beginn der Messung die unbekonnte Poloritdt kennzeichnet und im weileren Verlouf Aufschluß gibt, ob der Absolut

wert der Sponnung om potentionreter noch unter oder schon über der Meßsponnung liegt (Scholtungsgruppen: Null'

,..:l:11.","."",,-"

S.h .be

Blockscholtbild

versch u3s. re au!sdbc



verstdrkung und Bewertung). Diese Informotion gelongl in den Zwischenspeicher und veronloßl dort, wenn die Spon-

nung schon zu groß wor, eine Rücknohme des ieweils letzten Binörschritles, die über die Abfrogereloisketle on dos

Potentiomeler weitergegeben wird.

l2

10

9

8

6

2

lst noch diesem, dem Auflegen und Abnehmen von

Gewichten bei der Wögung vergleichboren Verfoh-

ren schließlich Gleichheit zwischen Meßsponnung

und Normolsponnung erreicht, so wird dos Resultot

in einen Speicher übertrogen. Er speist die Anzeige-

lompen für Ziffern, Kommo und Vorzeichen, lieferl

eine Ferligmeldung (Druckbefehl) und stellt dos Er-

gebnis digitol verschlüsseli zur Verfügung. Obwohl

der Kompensolor bis rund l6 V (bzw. mii Ein-

gongsleiler bis 160V'1600V) messen konn. enden

die Anzeigebereiche wegen der Beschrcinkung ouf

vier Stellen nominell bei lOil00rl000V. Werden Sie

überschritten, donn liefert dos Gercit ein Signol

,,Uberlouf", zeigt ober lrotzdem die letzten drei Stel-

len mil voller Genouigkeit. Die weiler-en Stellen Ios-

sen sich leicht durch Wiederholung der Messung im

nöchsthöheren Bereich ermitieln. Für die digitole

Meßwertousgobe besieht keine solche Einschrön-

ku ng.

Zeitlicher Verlouf der Polenliomelersponnung
bei einer Messung

Der Meßvorgong douert insgesomt 0,8s. Wcihrend dieser Zeit muß die Meßsponnung ols konslont vorousgeselzt

werden (Augen b lickswe rlmessu ng). Dos Gerdt beginnt selbstcindig mit einer neuen Messung, wenn und sobold sich

die Eingongsgröße um mindestens ein bis zwei Einheiten der letzlen Dezimole (Ziffernschrifte) öndert, gleichgÜltig,

ob diese Änderung gleitend oder sprunghoft vor sich geht. In der Zwischenzeit hölt der Speicher dos bisherige

Ergebnis fest. Die schnellste Meßfolge liegt olso bei eiwo einer Messung

ie Sekunde. Der Meßvorgong konn ober ouch durch einen oußen onge-

schlossenen Kontokt oder durch lmpulsbefehl eingeleitet werden, so doß

sich dos Gercit leichl in progrommierte Meßsysleme eingliedern lößi.

Dos Ziffernvoltmeter UGZ ist - mil Ausnohme einer Eleklromeler-
röhre - ousschließlich mit Tronsistoren und Ho lbleiterdioden be-

stückt. An ollen wichtigen Stellen sind eng tolerierle Mongonin-
widerstcinde verwendet.

Die eingeboulen Relois besitzen Gold-
konlokte. Die Scholtung ist zum größ-
ten Teil quf gedruckten Plotten oufge-
bout, die sich leicht ouswechseln lossen.
Zur Anzeige dienen (ebenfolls ous-
wechselbore) Proiektionseinheiten, die
hell leuchtende, feststehende Ziffern-
bilder ergeben. Ein stobiler Stohlblech-
kosten mit Trogegriff und obnehm-
borem Deckel schützt dos Geröt vor
Beschcid ig u ng e n.

8..2+l-0,8
- 0,,1 + 0,2 - 0,1 V

I t0 000



Besondere Vorteile des Zifternvoltmeters UGZ

Mit diesem Konzept bietet dos Z iff ernvoltmeter UGZ eine FÜlle bemerkenswerler Vorleile:

rt Hoher und konslqnter Eingongswiderstond

Der Eingongswiderstond veröndert sich weder beim Bereichswechsel noch wöhrend des Abgleichvorgongs.
Seine Größe tl0 MA. im 10-V-Bereich wohlweise so'

9or 1000Mo) erloubt Messungen ouch on hochohmi-
gen Kreisen: die bei jedem Voltmeter zu berücksich-
tigende Sponnungsieilung durch die Widerstcinde der
Quelle (R6) und des Inslrumentes (R,) broucht nur,
wenn die Genouigkeit voll ousgenülzl werden soll,

ols Korreklur K =. RoiR" in Rechnung gestellt zu

werden, und dies erst bei Quellwiderstönden Über

r ke (r 00 l<a).

R,tR6
R"

: u" {l +K)

oRo'' R"

rl Erdfreie Eingongsscholtung, hohe Stör{estigkeit

Die Eingongsscholtung isf vom Gehöuse isolierl (flooting). Dos Geröi vermog domit ohne Einfluß ouf dcrs

Erg"bni; o,;h Sponn.,ngen zu messen, die ouf Gleich- oder Wechselsponnungspotentiol liegen, und erreichl

ein-Verhöltnis Gleichtqat(com mon modeJstörsponnung zu kleinsler meßborer Nulzsponnung von 500000: I

oder ll4dB. Dieser Störqbstond wird im Gegensotz zu vielen onderen Ziffernvoltmelern ouch beim An-

schluß druckender oder öhnlicher Geröte nicht verschlechtert, do der Ausgong ebenfolls vom Gehöuse

isoliert ist und mit dem Eingong in keiner elektrischen Verbindung steht. Serienstörwechselsponnungen

(normol mode) dürfen der M"ßrpännrng bis zum 2,5fochen, bei Benützung des zuscholtboren Siebgliedes

tis zum 25Ofochen überlogert sein. Zudem erloubt der kooxiole Eingong die Verwendung obgeschirmler

Meßkobel, die den Aufbou störungsormer Scholtungen erleichlern

Aus dem Gercit in dos Meßobiekt fließende Ströme sind in keiner Phose der Messung zu befÜrchten

O SelbsltüligeVorzeichenbestimmung

Die poloritöt der unbekonnten Sponnung wird outomotisch bestimmt, ongezeigt und ousgegeben, ohne

doß ein Scholter zu bedienen wöre oder die Zuleitungen umgepolt werden müßten

Dogegen ist im Inleresse der Aufwondsbegrenzung und der oft wÜnschenswerten Freiheit der Wohl bewußt

ouf die selbstöndige Bereichseinstellung verzichtet worden'

O Hohe Genouigkeit ohne iede Nocheichung

Die Fehlergrenzen sind mit |0,020,0 vomMeßwerl fünfzig- bis zweihundertmol kleiner ols bei onolog orbei-

tenden Rö-hrenvoltmetern und liegen noch betröchtlich unter denen bester Prcizisions-Drehspulinslrumenle.- lhr Wert berÜcksichtigt fost olle inneren und

1000

tö roo.v I lo loov I l6lv

\ K osse 0,1 Pror Vo h,cle'

\ zlii Versic .ll

öußeren Störgrößen wie Lineqrilölsfehler des

Kom pensolors, Fehler des eingebouten Kqlibrier-
normo ls, Nullpunktsdrift, Außentem perotur,
Netzsponnung und Nelzfrequenz; nur die Be-

reichsumschollung und der Temperotu rkoef-

{izient der Normolsponnungsquelle können ge

ringfügige zusötzliche Ungenouigkeiten mit sich

bringen. Komplizierte Fehlerbetrochtungen sind
qlso bei der Benützung des Zi{fernvollmelers
UGZ unnötig. Dqrüber hinous umschließen die

Fehlergrenzen ouch noch den Einfluß der Alte-
rung, so doß iede Nocheichung ÜberflÜssig und

desholb überhoupt nicht vorgesehen ist.

Gesomtlehler
(0,02,, o v.M. t 0,01 ,, , v.E., bei 23 'C)

0 000



Dos zweite Fehlerglied t0,01 0lo vom Endwert entspricht einer Unsicherheit von einer Einheit der letzten
Stelle und ist für die meislen Ziffernmeßgercite cho rokte ristisch. Sein Einfluß ldßt sich weitgehend eliminie-
ren, wenn dofür gesorgt wird, doß die Kopozitöt des Gercilesimmermöglichstvollstdndig,d.h.biszurersten
Stelle, ousgenülzt ist. Es empfiehlt sich olso, stets den kleinsten möglichen Meßbereich zu verwenden.

O Echre Vierstelligkeit, ruhige Anzeige

Wöhrend monche Ziffernvollmeler in der letzten Stelle nur die Anzeige 0 oder 5, in der ersten nur die
Anzeige 0 oder I liefern, sind die vier Stellen des Ziffernvoltmeters UGZ voll qusnüfzbor. In jedem
Anzeigebereich können olso 9999 verschiedene Zohlenwerte unterschieden werden, die jeweils um den
Betrog der Empfindlichkeit (l mV, l0 mV oder 100 mV) voneinqnder obweichen. Dorüber hinous lossen sich

olle Anzeigebereiche ohne Verlusi on Genouigkeit bis zum'l,6fochen ihres Nennwerles meßtechnisch ous-
nülzen. Die Ausgobebereiche umfqssen von vorneherein 

,15999 
verschiedene Zohlenwerfe.

Der Ergebnisspeicher bewirkt, doß die Anzeige völlig ruhig steht. Auch wenn die Meßgröße zeitlich voriiert,
öndern sich noch ieder Messung nur die betroffenen Stellen, und zwor unmittelbor und ohne doß olle Zwi-
schenwerle durchloufen werden.

il Zweckmäßige Empfindlichkeil

Totbereich des D i{fe renzverslö rkers, Stellenzohl und Meßem pfi nd lichkeit sind zweckmößig gegeneinonder
ousgewogen. Alle obsoluten Meßunsicherheiten beschrönken sich desholb grundsötzlich ouf die letzteStelle;
Anderungen einer Meßgröße können immer mit einer Genouigkeit von einer Einheit der lelzlen Dezimole
(Ziffernschritt) verfolgt werden.

O Sinnvolle Meßzeit

Die Meßzeit und domit die bei verönderlicher Meßgröße erreichbore Meßfolge sind dem Auffossungs-
vermögen des Beobochters für wechselnde Ziffern ongepoßt, decken sich qber quch ungeföhr mtt der
moximolen Arbeitsgeschwindigkeit hondelsüblicher Zifferndrucker. In Systemen vermog dos Geröt ouch von
oußen gegebenen Meßbefehlen zu folgen.

O Universelle Ausgobe

Die Ausgobe der Meßwerle erfolgt durch Konlokte, ist olso on kein Polentiql und keine festen Sponnungen
gebunden. Desholb konn die Scholtung, die den Code on ondere Geröle direkt oder umgesetzl weitergibt,
ohne beengende Einschrönkungen gesloltet werden. Solche Scholtungen lossen sich im ollgemeinen sehr
einfoch ous Relois oder Dioden oufbouen.

Zif f ernvoltmeter mit Code-Umsetzer und Drucker

Für Folgegeröte mit Eins-ous-Zehn-Porollelcode, wie z. B. bestimmte hondelsübliche Drucker, Kortenlocher
und Schreiblocher, isl ein besonderes Gercit lieferbor. Für ondere Codes und Gercite werden ouf
Wunsch Scho llu nte rlogen zur Verfügung geslellt.
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Eigenschoften

Eingong

M e ß größe

Zukissiger Quellwiderstond

E in g o ngsscho ltu ng

Eingongswiderstond

Ve rg le ic h s größe
Eingongswiderstond

(nur bei Quotientenmessungen)

Slö rgrößen {zulössige Werte fÜr einen
portionol zur Störgröße)

Serienslörsponnung (Netzf requenz)

Gleichsponnung
Nennwert 0... t 1000 V f Ür Anzeige,

I 1600 V für Ausgobe
Grenzwert t ,l600 

V

mox. I kQ f ür einen zusölzlichen Meßf ehler {l l0 '
(mox. 100 ka im Bereich 10 V/l000 MO)

unsymmetrisch, vom Gehduse isoliert

l0 MQ 1'l o/o in ollen Bereichen,
(im '10-V-Bereich wohlweise ouch ] 1000 Ma);
nC-Oti"a mi 1,7 HzGrenzlrequenz zuscholtbor

Gleichsponnung, Nennwerl 6. . .30 V

rund 40 kQ

zuscitzlichen Meßfehler von :L I Ziffernschritt; Fehler wöchst pro-

ohne RC-Glied
mtt KL-\rlleo

+ 10v

2,5 mV.,
250 mV,,

im Nennbereich
t 100 v
25 mV,,

2,5 V.,

1 1000 v

250 mV.,
25 V,,

Der Einfluß der Serienslörspo n n u ng sinkt mil steigender Frequenz

Gleichtoktstörsponnung
(Grenzwert)

Der Einfluß der Gleichtqktstörsponnung isl

steigender Frequenz

lsololionswiderstond

500 V. in ollen Bereichen
(Gleiihsponnung und überlogerte Wechselsponnung)

für kurzgeschlossenen Eingong definiert; er sinkt mit

> 100 MA porollel zu <2000 PF
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Messung

Scho ltungsprinzip Sluf en kompensolionsverfohren

Aug en blickswe rtmessu ngN1eßort

Meßzeiten Vorlouf
Polo ritötsbestimm ung
Meßwertbestimmung
Ausgobe

Wcihrend der Dquer der Meßwertbestimmung wird die Meßgröße ols

Meßfolge mox. elwo I Messung/s

Eigenstort von der Meßgröße gesteuert

Eine Auslösescholtung innerholb des Gerötes verqnlqßt selbsttötig eine neue Messung,
sobold sich der Wert der Meßgröße um 'l ...2 Ziffernschritte dnde*

Fremdslort (Triggerung) durch öußeren Kontokt oder negqtiven lmpuls
() 2 ms, )5V', R">l kO)

Bei Fremdstort hoben Anderungen der Meßgröße keinen Einfluß ouf die Auslösung der Messung

Vo rzeich en bestim m ung selbsttötig

von Hond, durch Sponnungsteiler om Scholtungsein-
gong

Meßbereichsumscholtung .

Meßbereiche und Empfindlichkeiten . 0... t rs,999 v (19,999V)
0... !159,99 V (!99,99 Y)

,l20 
ms

40 ms

640 ms

50 ms

unvercinderlich vorousgeselzl

I mV/Ziffernschritt
l0 mV/Ziffernsch ritt

0... 11599,9 V (!999,9 V) 100 mV/Ziffernsch ritt

Zwischen den oberen Meßbereichsgrenzen und den in Klommern ongegebenen Sponnungen wer,
den olle Ergebnisse richtig ousgegeben, ober nur die letzlen drei Stellen optisch ongezeigt. Ein Signo
weisl ouf die Uberschreitung des Anzeigebereiches hin (,,Uberlouf")

Unterscheidbore Meßwerle 15999 Ziffernschritte in qllen Bereichen

Fehlergrenzen im '1O-V-Bereich bei 23 "C . 10,02010 vom Meßwerl 10,0i 0'o vom Endwert

Zusötzlicher Fehler in den Bereichen '100V

und 1000 V <:t 0,01 o/o vom Meßwert

Temperoturkoeffizient des Ko libriernormols . l- 0,001 oiol ''C

Diese Fehlergrenzen schließen qlle ciußeren Einflüsse ein, wie Anderung von Netzfrequenz, Netz-
sponnung und Außentemperotur im zugelossenen Nennbereich, Fehler und Alterung des eingebou-
len Kolibriernormols in der Gorontiezeit, Lineo rildtsfeh ler des Kompensolors und Nullpunktsdrifi

Anzeige . einzeilig
feststehende projizierte Ziffern (25 mm hoch), Vorzei-
chen, Kommo und Hinweis,,Uberlouf"; Wechser oer
Ziffern nur bei Meßwertönderungen und nur in den
betroffenen Dekoden

0000



lÄeRwerlausgobe

Ausgegebene Werte

Codierung

Zulössige Belostung der Ausgobekontokte .

Ansdrlü:re

Meßsponnung

Nullootenf iol und Gehöuse '

Vergleichssponnung, Triggereingong und

Ausgobeousgcinge

Pqrollel-oorollel-Betrieb, possiv 1), mit potenliolfreien,

vom Gehöuse isolierten mechqnischen Schollern;

Wechsel der Ausgobe nur bei Meßwerfdnderungen
und nur in den betroffenen Dekoden

Ziffern und Poloritö|, Druckbefeh

Telrqdischer Code'l -2-4-8
mox. '100 V-
mox. 1A-
mox. 30 W (ohmisch)

Ausgobekontokte einer einzelnen Dekode
und zugehöriges Codeschemo
(O : Kontokt geschlossen)

HF-Buchse 4113 DIN 472U, umrüstbor2)

ouch für 4-mm-Sfecker geeignet

4-mm-Telefonbuchsen

30-polige Buchsenleiste DIN 41622 (rÜckseitig)

Schollsponnung
Scholtstrom
Scholtleistung

t

I

F

,) Diese den d€ursdrsn Normvorsörds€n enrsprecfionde Definirion besost,_doß dis Intormotion üb€r dos Meßersebni3 sloichz€itis für dll€ o'rs-
, 

".""t."." 
werre zur vedü9uns sl€hr und ;oß s;e vom nochfotgenden Geröl durdr eine sponnuns obgefrosl werden muß.

t) Dieser Ansd]luß lößt rich vom Eenülz€r durch Einsct'rouben von umrüsteinsailzen leicht ouf viele ondere svsiem€ umstell€n; siehe Dolen'

blötl Nr.9m000. 
-\t

Il

0

a

2

3 a

a

O

a

a a

6 a a

7 a a a

a

o

a

l0 a a

ll a a a

t2 a a

a a o

l4 a o a

l5 a o a a

2 1 8



Allgemeine Dofen

Nerzonschluß 115/12512201235V+]3%, 47 . . . 63 Hz (55 VA)

Temperotur-Nennbereich . 15. . .35 "C

Anwörmzeit 5 min im Temperolur-Nennbereich

Logerlemperoturbereich -10. .. +80'C

Klimofestigkeit entsprechend Vorschrifl VDE 0411 Teil I $ 8

Beschriftung zwersprochig; deutsch/englisch

Forbe grou RAL 7001

Besfückung 104 Tronsistoren( 107 Hqlbleiterdioden
1 Eleklrometerröhre
3 Signo lg limm lo mpen

€ Anzeigelompen

Abmessungen (BxHxT) 286x227 x276mm
(Gerötestohlkosten mit Deckel)

Gewicht . rund 15 kg

Beslellbezeichnung .

Empfohlenes Zubehör (gesondert zu besfellen)

Zum Anscfiluß des Meßobiektes HF-Slecker4/I3 DIN 47284, R&S-Sochnummer FD413/12
und/oder HF-Kqbel mil Steckern, I m long, Bestell-
nummer BN 9ll l4061100

Zum Anschluß dotenverorbeitender Geröte 30-poliger Hqndslecker M, DIN 41622, R&S-Sochnum-
mer FTS '13061

Zur Speisung von Folgegerölen mit Eins-ous-Zehn-
Code, z. B. der Kienzle-Digilol-Drucker D l0 E,

D 'l I E und D '14 E, des |BM-Kortenlochers 024 und
des |BM-Schreiblochers 026 Codeumsetzer BN l100'l

Zur Speicherung der Ergebnisse ouf Lochstreifen Slonzersleuerung für Lochstreifenslonzer, Type UCC
BN 1207',123

Zur Grenzwerlbestimmung Digitoler Grenzwertmelder Type UCDS BN l207l25



ZIFFERNVOLTMETER UGZ

Anderungen, lnsbesondere solche, die durch den lechnischen Fortschrill bedingt sifd, vorbeho ten'

ROHDE & SCHWARZ .E MÜN(HEN 8 .MUHlDORTSTR.I5 . IEITPH. 4OI98I . IE1EGR. ROHDESCHWARZ

110000 Prinled in Weste,n Germonv 165 18)


